
Wachstumsmotor Rheinland 
 
Das Rheinland ist in Nordrhein-Westfalen, 
wie auch in Deutschland insgesamt, eines 
der bedeutendsten Wirtschaftszentren. Den 
Grundstock dafür bildet der attraktive Bran-
chenmix aus Dienstleistungen und einem 
nach wie vor starken industriellen Standbein. 
 
Mit seiner Wachstumsdynamik ist das Rhein-
land seit Jahren Impulsgeber für das Land. 
Gleichzeitig wächst die Region immer stärker 
zusammen. Besonders in den industriellen 
Leitbranchen entwickeln sich regionsüber-
greifende Cluster. Dieser Entwicklung tragen 
die Industrie- und Handelskammern in Aa-
chen, Bonn, Düsseldorf, Köln und Mittlerer 
Niederrhein Rechnung. Mit dem Branchenre-
port Rheinland geben sie einen Überblick 

über die wirtschaftliche Lage und die kon-
junkturellen Aussichten in den stärksten 
Branchen. Die hier vorgestellten Ergebnisse 
beziehen sich auf die Einschätzungen von 
mehr als 2.200 Unternehmen aus allen Regi-
onen des Rheinlands. 
 
Das Rheinland im Konjunkturhoch 
 
Das Jahr 2006 steht im Rheinland im Zei-
chen des Aufschwungs. In fast allen Bran-
chen ist die Stimmung so gut wie seit Jahren 
nicht mehr. Der Großteil der Unternehmen ist 
mit der Auftragslage und der Auslastung 
zufrieden. Allerdings haben sich die Erwar-
tungen an die kommenden Monate ver-
schlechtert. Zur Jahreswende fürchten die 
Unternehmen einen Dämpfer für das Wachs-
tum in Deutschland. 

 
Dennoch bestehen für die 
Region guten Chancen auf 
eine Fortsetzung des Auf-
schwungs. Auch wenn ihre 
Stimmung in den letzten 
Monaten etwas nachgelas-
sen hat: Im Vergleich zu 
den Vorjahren sind sie wei-
terhin sehr zuversichtlich. 
Vorerst planen die Unter-
nehmen weder eine Ein-
schränkung ihrer Investiti-
ons- noch ihrer Beschäfti-
gungspläne. Vielmehr den-
ken sie wieder stärker über 
Kapazitätserweiterungen 
nach. Die Entspannung auf 
dem Arbeitsmarkt in der 
Region könnte daher anhal-
ten.  
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Die aktuellen Topbranchen im Rheinland  
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 Ernährungsgewerbe  
 
Der industriegetragene Auf-
schwung hat auch das Er-
nährungsgewerbe erreicht. 
Gegen den allgemeinen 
Trend beurteilen die Unter-
nehmen nicht nur ihre Ge-
schäftslage sondern auch 
ihre Aussichten besser als 
noch in der Vorumfrage. Die 
Entwicklung in den letzten 
Monaten schlägt sich in 
vergleichsweise optimisti-
schen Investitions- und 
Beschäftigungsplänen der 
Unternehmen nieder. Trotz 
verschlechterter Exporter-
wartungen halten über 40 
Prozent der Unternehmen 
eine Steigerung ihrer Aus-
fuhren für möglich. 
 
 
 
Papier-, Verlags- und 
Druckgewerbe 
 
Die Unternehmen beurteilen 
ihre Erwartungen, wie auch 
ihre aktuelle Geschäftslage, 
deutlicher schlechter als 
noch zum Frühsommer 
dieses Jahres. Die Stim-
mung im Papier-, Verlags- 
und Druckgewerbe ist damit 
deutlich schlechter als in 
den übrigen Industriebran-
chen. Dennoch planen wei-
terhin fast 30 Prozent der 
Unternehmen eine Auswei-
tung ihrer Investitionen. Nur 
knapp ein Viertel möchte 
seine Investitionen ein-
schränken. Chancen sehen 
die Unternehmen verstärkt 
wieder im Export. Die Be-
schäftigungsaussichten sind 
dagegen weiterhin eher 
schlecht.  
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Chemische Industrie 
 
Die chemische Industrie 
zählt zu den Top-Branchen 
im Rheinland. Ihre Wert-
schöpfung bildet das indus-
trielle Fundament der Regi-
on. Derzeit ist die Stimmung 
unter den Unternehmen 
sehr gut. Im Vergleich zur 
Vorumfrage hat sich die 
Lagebeurteilung sogar 
nochmals deutlich verbes-
sert. Fast 40 Prozent planen 
eine Ausweitung ihrer In-
vestitionen am Standort. 
Optimistisch sind die Unter-
nehmen vor allem hinsicht-
lich des Exports. Über die 
Hälfte der Unternehmen 
erwartet eine Steigerung 
ihrer Ausfuhren.  
 
 
 
Kunststoffindustrie 
 
Die Stimmung in der Kunst-
stoffindustrie hat sich seit 
Jahresbeginn stark aufge-
hellt. Noch 2005 beurteilte 
die Branche ihre Lage zum 
überwiegenden Teil pessi-
mistisch. Zum Herbst 2007 
zeigt sich dagegen die Hälf-
te der Unternehmen mit 
ihrer Geschäftslage zufrie-
den. Die Unternehmen er-
warten vor allem positive 
Impulse aus dem Ausland. 
Derzeit zählt die Kunststoff-
industrie zu den Top-
Branchen des Rheinlands. 
Für die kommenden Monate 
planen die Unternehmen 
wieder mehr Investitionen; 
auch die Aussichten auf 
einen Beschäftigungszu-
wachs haben sich verbes-
sert. 
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 Metallbe- und -verar-
beitung  
 
Die Unternehmen der Me-
tallbe- und -verarbeitung 
melden ein Stimmungs-
hoch. Seit dem Tiefpunkt im 
Frühjahr 2005 hat sich die 
Lage in der Branche stark 
verbessert. Derzeit sind 37 
Prozent der Unternehmen 
mit ihrer Geschäftslage 
zufrieden. Allerdings haben 
sich die Erwartungen an die 
kommenden Monate, die 
Investitions- und die Be-
schäftigungspläne und auch 
die Exporterwartungen 
deutlich verschlechtert. Eine 
Eintrübung der Geschäfts-
entwicklung ist nicht auszu-
schließen. 
 
 
 
Maschinen- und Fahr-
zeugbau 
 
Die Stimmung im Maschi-
nen- und Fahrzeugbau ist 
so gut wie in keiner anderen 
Branche. Deutlich über die 
Hälfte der befragten Unter-
nehmen im Maschinen- und 
Fahrzeugbau ist mit ihrer 
Geschäftslage zufrieden. 
Allerdings haben sich die 
Erwartungen an die kom-
menden Monate leicht ver-
schlechtert. Dennoch zei-
gen sich die Unternehmen 
optimistisch hinsichtlich 
ihrer Investitions- und Be-
schäftigungspläne. Auch 
über die Jahreswende hin-
aus wird der Maschinen- 
und Fahrzeugbau eine der 
wichtigen Stütze des Auf-
schwungs in der Region 
bilden. 
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Elektroindustrie 
 
Derzeit ist fast jedes zweite 
Unternehmen der Elektroin-
dustrie zufrieden mit seiner 
Geschäftslage. Damit ge-
hört die Elektroindustrie zu 
den Top-Branchen des 
Rheinlands. Gegen den 
allgemeinen Branchentrend 
sehen die Unternehmen 
optimistischer auf die kom-
menden Monate. Vor allem 
im Export rechnen sie sich 
gute Chancen aus. Ent-
sprechend wollen 27 Pro-
zent der Unternehmen wie-
der mehr am Standort in-
vestieren. Auch die Be-
schäftigungssituation hat 
sich entspannt. Über 30 
Prozent denken über Neu-
einstellungen nach. 
 
 
 
Bauindustrie 
 
Der Schwung der wirtschaft-
lichen Erholung hat auch 
die Bauindustrie erfasst. 
Nach langer Rezession 
überwiegt in der Bauindus-
trie erstmals wieder der 
Anteil an Unternehmen, die 
mit ihrer Geschäftssituation 
zufrieden sind. Allerdings 
scheint die Erholung nur 
von kurzer Dauer zu sein. 
Die Erwartungen der Unter-
nehmen haben sich schon 
wieder deutlich verschlech-
tert. Trotz der im Vergleich 
zu den Vorjahren optimisti-
schen Investitionspläne 
muss mit einem weiteren 
Beschäftigungsrückgang 
gerechnet werden.  
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 Konsumnaher 
Großhandel  
 
Gegen den konjunkturellen 
Trend in der Region haben 
sich die Erwartungen der 
Unternehmen seit Jahres-
beginn 2006 kontinuierlich 
verschlechtert. Derzeit blickt 
ein Viertel der Unternehmen 
pessimistisch in die Zukunft. 
Mit Verzögerung haben sich 
die pessimistischen Erwar-
tungen nunmehr auch in der 
aktuellen Lagebeurteilung 
niedergeschlagen. Erstmals 
überwiegt wieder der Anteil 
an Unternehmen, die ihre 
Investitionen weiter ein-
schränken wollen. Entspre-
chend sind die Beschäfti-
gungsaussichten im kon-
sumnahen Großhandel 
weiterhin schlecht.  
 
 
Produktionsnaher Groß-
handel 
 
Der produktionsnahe Groß-
handel profitiert stark von 
dem industriegetrieben Auf-
schwung. Zum Herbst 2007 
ist annähernd die Hälfte der 
Unternehmen mit ihrer Ge-
schäftslage zufrieden. Da-
gegen sind lediglich fünf 
Prozent mit ihrer Situation 
unzufrieden. Damit zählt der 
produktionsnahe Großhan-
del zu den Top-Branchen im 
Rheinland. Zwar haben sich 
die Erwartungen der Unter-
nehmen zuletzt deutlich 
verschlechtert. Derzeit sind 
die Investitions- und Be-
schäftigungspläne aber 
immer noch vergleichsweise 
optimistisch.
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Einzelhandel 
 
Bislang haben die Unter-
nehmen im Einze lhandel 
nicht vergleichbar vom Auf-
schwung in den anderen 
Wirtschaftsbereichen profi-
tieren können. Über ein 
Viertel der Einze lhändler ist 
daher mit seiner Geschäfts-
lage nicht zufrieden - wieder 
deutlich mehr als noch im 
Frühjahr. Mit 32 Prozent 
überwiegen auch die Unter-
nehmen, die eine Ver-
schlechterung ihrer Ge-
schäftssituation erwarten. 
Der Einzelhandel bleibt auf 
kurze Sicht das Sorgenkind 
in der Region. Es muss mit 
einem Rückgang der Be-
schäftigung gerechnet wer-
den.  
 
 
 
Logistik 
 
Gegen den allgemeinen 
Trend in der Region haben 
sich nicht nur die Stimmung, 
sondern auch die Erwartun-
gen bei den Logistikunter-
nehmen zum Herbst 2007 
verbessert. Eine Eintrübung 
des Geschäftsklimas ist 
derzeit nicht in Sicht. Ein 
Drittel der Unternehmen 
beurteilt die aktuelle Ge-
schäftslage als gut und 
sieht mit Optimismus auf die 
kommenden Monate. Im-
merhin 27 Prozent erwägt 
eine Ausweitung der Investi-
tionen am eigenen Standort. 
Etwas verhaltener fallen 
dagegen die Beschäfti-
gungspläne aus. Eine Fort-
setzung der konjunkturellen 
Erholung ist daher möglich.  
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  Gastgewerbe und Tou-
rismus 
 
Die Unternehmen im Gast-
gewerbe und in der Touris-
musbranche beurteilen ihre 
Geschäftslage eher zurück-
haltend. Zwar hat sich die 
Lagebeurteilung im Ver-
gleich zur Vorumfrage leicht 
verbessert, dennoch ist 
derzeit ein Drittel der Unter-
nehmen mit seiner Lage 
unzufrieden. Die Erwartun-
gen an die kommen Monate 
haben sich dagegen weiter 
verschlechtert. Die Unter-
nehmen planen mehrheitlich 
eine Einschränkung ihrer 
Investitionen. Lediglich acht 
Prozent der Unternehmen 
denken über Neueinstellun-
gen nach.  
 
 
 
Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe  
 
Die Unternehmen im Kredit- 
und Versicherungsgewerbe 
in der Region sind mit ihrer 
Geschäftsentwicklung   
überwiegend zufrieden. 
Lediglich vier Prozent der 
Unternehmen beurteilen 
ihre Geschäftslage schlecht. 
Trotz deutlicher verschlech-
terter Aussichten bleiben 
auch die Erwartungen der 
Unternehmen an die kom-
menden Monate überwie-
gend optimistisch. Aller-
dings wirkt sich die gute 
Stimmung nicht weder auf 
die Investitions- noch auf 
die Beschäftigungsaussich-
ten in der Region aus. Viel-
mehr muss mit einem Be-
schäftigungsrückgang ge-
rechnet werden.
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ITK-Branche 
 
Die ITK-Branche blickt im 
Vergleich aller Branchen am 
zuversichtlichsten auf die 
kommenden Monate. Fast 
die Hälfte aller Unterneh-
men sieht Chance auf eine 
weitere Verbesserung ihrer 
Geschäftsentwicklung. Die 
Unternehmen beurteilen 
damit ihre Aussichten sogar 
noch besser als ihre aktuel-
le Lage. Entsprechend pla-
nen 30 Prozent eine Aus-
weitung ihrer Investitionen. 
Auch wenn sich die Pläne 
im Vergleich zur Vorumfra-
ge deutlich verschlechtert 
haben, bestehen weiterhin 
gute Chance für Neueinstel-
lungen in der Region. 
 
 
 
Unternehmensnahe 
Dienstleistungen 
 
Die unternehmensnahen 
Dienstleister sind seit Jah-
ren eine der wichtigen 
Wachstumsträger in der 
Region. Ihre Stimmung und 
ihre Erwartungen waren 
durchgehend besser als in 
den meisten anderen Bran-
chen. Im Vergleich zum 
Frühjahr haben sich die 
Aussichten allerdings leicht 
eingetrübt. Gleichzeitig ha-
ben die Unternehmen auch 
ihre Investitions- und Be-
schäftigungspläne einge-
schränkt. Damit fallen die 
unternehmensnahen 
Dienstleister leicht hinter die 
Top-Branchen der Region 
zurück. Noch sind die Aus-
sichten aber besser als in 
den meisten anderen Bran-
chen der Region.  
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Medienwirtschaft 
 
In der Medienbranche hat 
sich die Stimmung deutlich 
verschlechtert. Die Unter-
nehmen beurteilen beson-
ders ihre Lage aber auch 
ihre Erwartungen an die 
kommenden Monate 
schlechter als noch im Früh-
jahr. Trotz der deutlich 
schlechteren Lagebewer-
tung zählt die Medienbran-
che weiter zu den Top-
Branchen des Rheinlands. 
Immer noch wollen mehr 
Unternehmen ihre Investiti-
onen ausweiten als ein-
schränken. Gegen den 
Trend haben sich die Be-
schäftigungsaussichten 
sogar leicht verbessert. 
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* Saldo = Saldo aus positiven und negativen Antworten 
** Trend = Veränderung gegenüber der Vorumfrage 
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